
AGB Videoproduktion 
 
1. Allgemeines 
1.1. Für die Geschäftsbeziehung zwischen der PICT GmbH (nachfolgend “PICT” genannt) und den Auftraggebern gelten für alle Angebote 
und Leistungen der Videoproduktion der PICT GmbH ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum 
Zeitpunkt der Auftragserteilung gültigen Fassung. Die Auftraggeber können diese AGB unter der Webadresse www.pict-media.de jederzeit 
aufrufen und mit Hilfe ihres Internetbrowsers ausdrucken oder auf ihrem Rechner speichern.  
1.2. Gegenstand der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) sind Dienstleistungen und/oder Werke der 
Videoproduktion. Die Art der Dienstleistungen und Werke im Einzelnen ergibt sich aus der von der Produktion entwickelten Konzeption, 
dem Angebot, den Aktionsvorschlägen bzw. den Einzelaufträgen. Abweichende Bedingungen des Auftraggebers werden nicht anerkannt, es 
sei denn PICT stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. Dies gilt auch, wenn den Geschäfts- und/oder Lieferungsbedingungen des 
Auftraggebers nicht ausdrücklich widersprochen worden ist. 
1.3. PICT kann diese allgemeinen Geschäftsbedingungen und ergänzende besondere Geschäftsbedingungen nachträglich ändern. In einem 
solchen Fall wird PICT dem Auftraggeber die geänderten Bedingungen mitteilen und die Änderungen deutlich hervorheben. Wenn der 
Auftraggeber mit diesen Änderungen nicht einverstanden ist, kann der Auftraggeber innerhalb eines Monats nach Zugang der 
Änderungsmitteilung widersprechen. Erfolgt in dieser Zeit kein Widerspruch, gelten die Änderungen als genehmigt, soweit der 
Auftraggeber Kaufmann i.S.d. HGB ist. PICT wird den Auftraggeber auf das Widerspruchsrecht, die Bedeutung des Verhaltens des 
Auftraggebers und auf die hieraus resultierenden Rechtsfolgen in der Änderungsmitteilung besonders hinweisen, soweit der Auftraggeber 
nicht Kaufmann i.S.d. HGB ist. 
1.4. Diese AGB sind wesentlicher Bestandteil jedes abgeschlossenen Vertrages, soweit nicht im Einzelnen Abweichendes vereinbart ist. Sie 
gelten auch für die zukünftigen Geschäftsbeziehungen mit dem Auftraggeber, ohne dass ihre erneute ausdrückliche Einbeziehung 
erforderlich ist. Ein Vertrag kommt bereits mit der Annahme eines Angebotes zu Stande. 
 
2. Auftragserteilung 
2.1. Aufträge müssen, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, schriftlich erteilt werden. Aufträge gelten mit der schriftlichen 
Annahme/Bestätigung von Angeboten als erteilt.  
2.2. Die Auftragsbestätigung eines Auftraggebers gilt als verbindliche Annahme der im Angebot genannten Auftragsinhalte. 
2.3. Angebote der PICT sind freibleibend, sofern nicht ausdrücklich auf die Verbindlichkeit eines Angebots verwiesen wird. 
2.4.Vorleistungen, die PICT im Rahmen eines Angebots auf Wunsch des Auftraggebers erbringt, können dem Auftraggeber in Rechnung 
gestellt werden, auch wenn es nicht zu einem Vertragsabschluss kommt. 
2.5. Aufträge von Agenturen werden nur für namentlich genau genannte Auftraggeber angenommen. Die Werbung für Produkte oder 
Dienstleistungen eines anderen als des bei der Buchung angegebenen Auftraggebers bedarf der schriftlichen Zustimmung der PICT. 
2.6. Eine für einen namentlich genannten Auftraggeber gebuchte Leistung auf Dritte zu übertragen ist einer Agentur nur mit ausdrücklicher 
schriftlicher Zustimmung der PICT gestattet. 
2.7. Mit der Auftragserteilung tritt eine Agentur zur Sicherung der Vergütungsansprüche der PICT die Zahlungsansprüche gegen den 
Auftraggeber der Agentur aus dem zu Grunde liegenden Vertrag sicherungshalber an den Auftragnehmer ab. PICT nimmt hiermit die 
Abtretung an und ist zur Einziehung der abgetretenen Forderung berechtigt, wenn die Agentur die gesicherte Forderung nicht innerhalb 
von 4 Wochen nach Fälligkeit beglichen hat. 
 
3. Kosten 
3.1. Der vertraglich vereinbarte Preis umfasst alle Herstellungskosten inklusive Lieferung des finalen Videos. Zudem sind im Preis die 
Nutzungsrechte, wie sie im Abschnitt 9. genannt werden, enthalten. 
3.2. Tritt der Auftraggeber ohne Verschulden der PICT vom vereinbarten Vertrag/Angebot zurück, so kommt er für alle bis zum Zeitpunkt 
des Rücktritts entstandenen Kosten auf. 
3.3. Äußert der Auftraggeber Änderungswünsche, die Mehrkosten nach sich ziehen, so müssen diese Kosten von der PICT ausdrücklich 
benannt werden. 
3.4. Die Auswahl von Schauspielern, Sprechern und anderer Mitwirkender geschieht in Abstimmung mit dem Auftraggeber. Wünscht der 
Auftraggeber den Einsatz bestimmter Schauspieler oder Sprecher, so trägt er die eventuell anfallenden Mehrkosten, die durch 
Honorarforderungen entstehen, die über dem von der PICT üblicherweise gezahlten Honorar liegen. 
3.5. Kommt eine Änderung des Videos durch Vorschlag der PICT zustande, die zu Mehrkosten führt, so muss der Auftraggeber diese 
Änderungen und Zusatzkosten ausdrücklich genehmigen. 
3.6. Zusätzliche Drehzeit, die nicht durch Verschulden der PICT anfällt (z.B. durch wetter- und naturbedingte Verzögerungen, vom 
Auftraggeber/Endkunden verschuldete Verzögerungen beim Dreh, etc.) wird in Rechnung gestellt. Diese Mehrkosten müssen von der PICT 
gesondert ausgewiesen werden. 
3.7. Wird ein Drehtermin später als sieben Tage vor dem vereinbarten Termin durch den Auftraggeber verschoben, hat die PICT Anspruch 
auf die Vergütung der durch diese Verschiebung entstandenen Mehrkosten. 
3.8. Wird für eine Absprache bzw. ein Konzept/Drehbuch ein gesonderter Vertrag abgeschlossen, so 
fällt der dafür vereinbarte Preis auch dann an, wenn sich der Auftraggeber entschließt, diese Vorlage 
nicht verfilmen zu lassen. 
3.9. Jegliche, auch nur teilweise Verwendung der von PICT im Hinblick und mit dem Ziel eines Vertragsabschlusses dem potentiellen 
Auftraggeber vorgestellten oder überreichten Arbeiten und Leistungen (Grobkonzepte/Präsentationen), unabhängig davon, ob sie 
urheberrechtlich geschützt sind, bedarf der vorherigen Zustimmung von PICT. Dieser Zustimmungsvorbehalt gilt auch für die Verwendung 
in geänderter oder bearbeiteter Form und für die Verwertung der den Arbeiten und Leistungen von PICT zu Grunde liegenden Ideen, sofern 
diese in den bisherigen Werbemitteln keinen Niederschlag gefunden haben. 
 
  

http://www.pict-media.de/


4. Preise 
4.1. Prinzipiell gelten die Preise gemäß der aktuellen Preisliste der PICT. Abweichend davon können individuelle Preise vereinbart werden. 
4.2. Alle angegebenen Preise verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer in Höhe des jeweils gültigen 
gesetzlichen Umsatzsteuersatzes. 
4.3. Sofern keine Festpreisabsprache vorliegt, werden Kosten, die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhergesehen werden 
konnten, von der PICT in angemessenem Umfang in Rechnung gestellt. 
 
5. Zahlungsbedingungen 
5.1. Der Betrag der Rechnung ist innerhalb von 30 Tagen nach Eingang der Rechnung beim 
Auftraggeber fällig. Geht der Rechnungsbetrag innerhalb dieser Zeit nicht auf dem Konto der PICT ein, so ist der Auftraggeber mit der 
Zahlung in Verzug. Zur Feststellung des Verzugs bedarf es keiner Mahnung oder Fristsetzung durch die PICT. 
5.2. Im Falle, dass der Auftraggeber mit der Zahlung im Verzug ist oder sofern ausdrücklich Stundung vereinbart worden ist, trägt der 
Auftraggeber Zinsen in der Höhe, wie sie der PICT von ihrer Hausbank berechnet werden (einschließlich etwaiger Bearbeitungskosten). 
 
6. Haftung 
6.1. Die PICT haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen dem Auftraggeber gegenüber für alle vorsätzlichen oder grob fahrlässig 
verursachten Schäden. 
6.2. Ein Haftungsanspruch für Mängel muss spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Übergabe des finalen Videos angemeldet werden. 
Inhaltliche Gesichtspunkte stellen keinen Mangel dar. 
6.3. Bei Feststellung eines durch den Auftragnehmer verursachten Mangels besteht kein Schadensersatzanspruch, es sei denn die PICT hat 
einen Mangel arglistig verschwiegen oder den Mangel durch fahrlässiges Verhalten verursacht. 
6.4. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers verjähren nach einem Jahr unbeschadet der Vorschrift des § 202 BGB. Dies gilt nicht, 
wenn PICT mit Arglist, grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz gehandelt hat. 
6.5. PICT haftet weder für die über ihre Dienste übermittelten Informationen, und zwar insbesondere nicht für deren Vollständigkeit, 
Richtigkeit oder Aktualität, noch dafür, dass sie frei von Rechten Dritter sind, oder dass der Sender rechtswidrig handelt, in dem sie die 
Informationen übermittelt. 
6.6. Ist ein schadensverursachendes Ereignis auf Übertragungswegen eines Dritt-Carriers eingetreten, so tritt PICT alle daraus 
resultierenden Ansprüche frei werdend an den Auftraggeber ab. 
6.7. Leistungserbringungs- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die für PICT die Leistung 
wesentlich erschweren oder unmöglich machen – hierzu gehören insbesondere Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen, der Ausfall 
von Kommunikationsnetzen und Gateways anderer Betreiber, Störungen im Bereich der Dienste von Dritt-Carriern, auch wenn sie bei 
Lieferanten oder Unterauftragnehmern von PICT oder deren Unterlieferanten, Unterauftragnehmern bzw. bei den von PICT autorisierten 
Betreibern von Subknotenrechnern eintreten -, hat PICT auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu vertreten. Diese 
berechtigen PICT ggf. die Leistung um die Dauer der Verzögerung, zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit, hinauszuschieben. Ansonsten 
liegt ein Fall der Unmöglichkeit vor. 
6.8. Sofern nicht andere Bestimmungen in diesen Geschäftsbedingungen eine Haftung ausschließen, ist sie bei Schäden, die durch die 
Inanspruchnahme von Diensten von PICT durch die Übermittlung und Speicherung von Daten, und bei Schäden, die entstanden sind, weil 
die gebotene Speicherung oder Übermittlung von Daten durch die PICT nicht erfolgt ist, der Höhe nach auf 2.500 EUR beschränkt, soweit 
nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt 
6.9. PICT weist den Auftraggeber hiermit darauf hin, dass Einschränkungen oder Beeinträchtigungen der von ihr erbrachten Dienste 
entstehen können, die außerhalb des Einflussbereiches von PICT liegen. Hierunter fallen insbesondere Handlungen Dritter, die nicht im 
Auftrag von PICT handeln, von PICT nicht beeinflussbare technische Bedingungen des Internet sowie höhere Gewalt. Gleichermaßen kann 
auch die vom Auftraggebern genutzte Hard- und Software oder technische Infrastruktur (z.B. DSL-Anschluss eines anderen Anbieters) 
Einfluss auf die Leistungen von PICT haben. Soweit derartige Umstände Einfluss auf die Verfügbarkeit oder Funktionalität der von PICT 
erbrachten Leistung haben, hat dies keine Auswirkung auf die Vertragsgemäßheit der von PICT erbrachten Leistung. 
PICT führt an ihren Systemen zur Sicherheit des Netzbetriebes, zur Aufrechterhaltung der Netzintegrität, der Interoperabilität der Dienste 
und des Datenschutzes regelmäßig Wartungsarbeiten durch. Zu diesem Zwecke kann sie ihre Leistungen unter Berücksichtigung der 
Belange des Auftraggebers vorübergehend einstellen oder beschränken, soweit objektive Gründe dies rechtfertigen. PICT wird die 
Wartungsarbeiten, soweit dies möglich ist, in nutzungsarmen Zeiten durchführen. Sollten längere vorübergehende Leistungseinstellungen 
oder -beschränkungen erforderlich sein, wird PICT den Auftraggeber über Art, Ausmaß und Dauer der Beeinträchtigung zuvor unterrichten, 
soweit dies den Umständen nach objektiv möglich ist und die Unterrichtung die Beseitigung bereits eingetretener Unterbrechungen nicht 
verzögern würde. 
6.10. PICT kann ihre Leistungen ändern, soweit dies unter Berücksichtigung der Interessen des Auftraggebers für diesen zumutbar ist. 
 
7. Videoproduktion 
7.1. Das Video wird auf der Grundlage eines vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Konzepts/Drehbuchs oder eines angepassten 
standardisierten Drehbuchs oder einer individuell mit dem Auftraggeber erarbeiteten Absprache bzw. individuell erarbeiteten 
Konzepts/Drehbuchs erstellt. Nach der Annahme eines schriftlichen Auftrags bzw. nach einer schriftlich bestätigten 
Produktionsvorbesprechung beginnt die Herstellung des Videos. 
7.2. Das Video wird in einer Qualität hergestellt, wie sie die PICT anhand von Mustervideos (Showreels) vorweisen kann. 
7.3. Die ausschließliche Verantwortung für die technische und inhaltliche Gestaltung des Videos liegt 
bei der PICT. Für die sachliche Richtigkeit des Videoinhalts sowie die rechtliche Zulässigkeit zeichnet der Auftraggeber verantwortlich. 
7.4. Änderungswünsche, die der Auftraggeber nach Erteilung des Auftrags, aber vor Produktionsbeginn geltend macht, müssen von der 
PICT berücksichtigt werden. Über eventuelle aus diesen Änderungen resultierende Preisänderungen muss der Auftraggeber informiert 
werden. Bei Änderungswünschen, die die bis dahin getroffene Absprachen so stark verändern, dass die PICT die Verantwortung dafür nicht 
übernehmen kann, berechtigen den Auftragnehmer zur Ablehnung. In diesem Fall steht der PICT ein gesondertes Kündigungsrecht zu und 
die bis dahin entstandene Kosten sind vom Auftraggeber zu übernehmen. 



7.5. Wünscht der Auftraggeber nach Produktionsbeginn Änderungen, können diese nur unter der Zustimmung der PICT und bei einer 
Einigung über die daraus entstehenden Kosten vorgenommen werden. 
7.6. Sofern der Auftraggeber die Nutzung eigenen Produktionsmaterials wünscht (z.B. Verwendung eigener Texte, Bilder usw.), verpflichtet 
er sich, dieses in einem gebräuchlichen und verwertbaren Format zur Verfügung zu stellen. Das Material muss in einem für seine Nutzung 
angemessenen Zeitraum vor Beginn des vereinbarten Drehtermins übergeben werden. Muss überlassenes Material durch die PICT 
aufwendig angepasst werden, trägt der Auftraggeber die hierfür enstehenden Kosten. 
7.7. Der Auftraggeber versichert, dass er über die zur weiteren Bearbeitung erforderlichen Rechte für von ihm überlassenes 
Produktionsmaterial verfügt und diese an die PICT überträgt. 
7.8. Die PICT haftet bei Verlust oder Beschädigung überlassenen Materials, jedoch nur im Rahmen einer Ersatzlieferung des verlorenen 
oder beschädigten Rohmaterials. Für den Verlust von Daten und Programmen auf diesem Material übernimmt die PICT keine Haftung, da 
es in der Verantwortung des Auftraggebers liegt Datensicherungen durchzuführen. 
7.9. Wünscht der Auftraggeber die Nutzung eines bestimmten Musiktitels, so garantiert er, dass es sich dabei ausschließlich um GEMA-
freies Material handelt oder dass er alle Rechte an verwendetem GEMA-pflichtigem Material besitzt, bzw. durch Zahlung der nötigen 
Gebühren an die GEMA erwirbt. 
7.10. Kommt es durch Aufnahmen, die der Auftraggeber in Fremdbetrieben veranlasst hat, zu Betriebsstörungen, so übernimmt die PICT 
hierfür keine Haftung. 
7.11. Bis zur Abnahme des Films liegt das Risiko für Verlust, Beschädigung oder grob fahrlässig verursachte Mängel bei der PICT. 
 
8. Abnahme 
8.1. Die PICT übergibt das Video dem Auftraggeber unmittelbar nach der Fertigstellung entweder auf einem Datenträger (USB-Stick oder 
Festplatte; die Kosten für den Datenträger trägt der Auftraggeber, sofern nicht anders vereinbart) oder er steht dem Auftraggeber dann 
zum Download bereit. Der 
Auftraggeber muss innerhalb von 5 Tagen schriftlich die Abnahme des Films bestätigen. Erfolgt die 
schriftliche Zustimmung nicht, bzw. gehen keine Änderungswünsche ein, gilt das Video als abgenommen. 
8.2. Der Auftraggeber ist zur Abnahme verpflichtet, sofern das Video der festgelegten Absprache bzw. dem Konzept/Drehbuch und dem 
gängigen Qualitätsstandard entspricht. Auch sofern das Video von den getroffenen Absprachen bzw. dem Konzept/Drehbuch abweicht, 
diese Abweichungen jedoch auf Wunsch des Auftraggebers eingearbeitet wurden, ist der Auftraggeber zur Abnahme verpflichtet. 
Geschmacksretouren sind grundsätzlich ausgeschlossen. 
8.3. Reklamationen müssen innerhalb einer Frist von 5 Tagen nach Lieferung des Videos schriftlich dargelegt werden. Spätere 
Beanstandungen werden nicht berücksichtigt, bzw. können ausschließlich gegen Kostenerstattung durch den Auftraggeber behoben 
werden. 
 
9. Rechte 
9.1. Die PICT versichert, dass sie über alle erforderlichen urheberrechtlichen Verwertungsrechte für alle schriftlich fixierten 
Absprachen/Konzepte/Drehbücher verfügt, insbesondere über die zur Vertragserfüllung notwendigen Vervielfältigungs-, Verbreitungs-, 
Sende-, Aufführungs- und Leistungsschutzrechte, die auch nach Fertigstellung des Videos von ihr verwaltet werden. Bei gegebenenfalls 
durch den Auftraggeber zu beschaffenden Unterlagen und Daten haftet dieser allein, wenn durch die Verwendung Rechte, insbesondere 
Urheberrechte Dritter verletzt werden. Der Auftraggeber hat PICT von allen Ansprüchen Dritter wegen einer solchen Rechtsverletzung 
freizustellen. 
9.2. Das Eigentum an allen während der Videoproduktion entstandenen Rohmaterialien und daraus resultierenden Zwischenprodukten 
sowie schriftlich festgelegten Absprachen/Konzepten/Drehbüchern verbleibt bei der PICT. 
9.3. Der Auftraggeber erhält die ausschließlichen Nutzungsrechte gemäß des vereinbarten zeitlichen und räumlichen Umfangs. Der 
Auftraggeber ist berechtigt, beliebig viele Kopien des produzierten Videos für eigene Zwecke herzustellen. Zudem ist der Auftraggeber 
befugt sein Nutzungsrecht im Rahmen vertraglicher Vereinbarungen ganz oder teilweise an Dritte zu übertragen oder ausüben zu lassen. 
Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung der vereinbarten Herstellungskosten auf den Auftraggeber über. 
9.4. Die PICT erhält vom Auftraggeber das zeitlich und räumlich uneingeschränkte Recht, die von ihr angefertigten Videoinhalte für den 
unmittelbar eigenen Bedarf (z.B. für Präsentationen vor Kunden, auf Messen und Firmenveranstaltungen oder für das eigene 
Werbeangebot) unentgeltlich nutzen zu dürfen (vorbehaltlich ausdrücklich abweichender Vereinbarungen). Dies gilt jedoch erst, wenn dem 
Auftragnehmer das Video zur eigenen Nutzung vorliegt. 
9.5. Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Bearbeitungen oder von der PICT genehmigten Änderungen durch die PICT selbst vornehmen zu 
lassen. Es sei denn, dies ist aus wirtschaftlichen, werblichen oder technischen Gründen unzumutbar. 
9.6. Die PICT verpflichtet sich, das Rohmaterial in digitaler Form für mindestens ein Jahr zu archivieren. Eine darüber hinausgehende 
Archivierung muss vom Auftraggeber ausdrücklich veranlasst werden. Die entstehenden Kosten sind im Voraus durch den Auftraggeber zu 
begleichen. 
 
10. Geheimhaltung, Verschwiegenheit, Datenschutz 
10.1. Der Auftraggeber wird hiermit gemäß § 33 Abs. 1 des Bundesdatenschutzgesetzes sowie § 4 des Teledienst-Datenschutzgesetzes 
davon unterrichtet, dass PICT seine Firma und Anschrift (Identität) in maschinenlesbarer Form und für Aufgaben, die sich aus dem Vertrag 
ergeben Information, maschinell verarbeitet. 
10.2. PICT verpflichtet sich, sämtliche ihr im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss zugänglichen Informationen und Unterlagen, die als 
vertraulich bezeichnet werden, oder nach sonstigen Umständen eindeutig als Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse des Auftraggebers 
erkennbar sind, geheim zu halten und sie – soweit nicht zur Erreichung des Vertragszweckes geboten – weder aufzuzeichnen noch 
weiterzugeben oder zu verwerten. 
10.3. PICT hat durch geeignete vertragliche Abreden mit den für sie tätigen Arbeitnehmern und Arbeitnehmerinnen und/oder Beauftragten 
sichergestellt, dass auch diese jede eigene Verwertung, Weitergabe oder unbefugte Aufzeichnung solcher Geschäfts- und Betriebs-
geheimnisse unterlassen. 
10.4. Entsprechende Verpflichtungen treffen den Auftraggeber in Bezug auf Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse von PICT. Dies gilt 
insbesondere auch für die während der Entwicklungsphase/Zusammenarbeit zur Kenntnis gebrachten Ideen und Konzepte. 



10.5. Der Auftraggeber ist damit einverstanden, dass persönliche Daten (Bestandsdaten) und andere Informationen, die sein 
Nutzungsverhalten betreffen (Verbindungsdaten), wie z.B. der Zeitpunkt, die Anzahl und Dauer der Verbindungen, Zugangskennwörter, Up- 
und Downloads, von PICT während der Dauer des Vertrages gespeichert werden, soweit dies zur Erfüllung des Vertragszwecks erforderlich 
ist. Mit der Erhebung und Speicherung erklärt der Auftraggeber sein Einverständnis. Die erhobenen Bestandsdaten verarbeitet und nutzt 
PICT auch zur Beratung seiner Auftraggeber, zur Eigenwerbung und zur Marktforschung für eigene Zwecke und zur bedarfsgerechten 
Gestaltung seiner Leistungen. Der Auftraggeber kann einer solchen Nutzung seiner Daten widersprechen. PICT wird diese Daten ohne 
dessen Einverständnis nicht an Dritte weiterleiten. Dies gilt nur insoweit nicht, als die Daten ohnehin öffentlich zugänglich sind oder PICT 
gesetzlich verpflichtet ist, Dritten, insbesondere Strafverfolgungsbehörden, solche Daten zu offenbaren oder soweit international 
anerkannte technische Normen dies vorsehen und der Auftraggeber nicht widerspricht. 
 
11. Sonstiges 
11.1. Änderungen und Zusätze von Aufträgen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die Abänderung dieser Schriftformklausel. 
Mündliche Nebenabreden sind rechtlich nicht bindend. 
Sollte eine Bestimmung nichtig sein oder werden, so bleibt die Gültigkeit der anderen Bestimmungen hiervon unberührt. 
11.2. Die Parteien sind verpflichtet, nichtige oder fehlende Bestimmungen durch eine wirksame Bestimmung, die dem wirtschaftlichen Sinn 
der unwirksamen am nächsten kommt, zu ersetzen. 
E-Mails gelten als zugestellt, wenn sie vom Adressatenmailserver angenommen worden sind. Verschlüsselung oder Signatur der 
Nachrichten und Daten erfolgt nur auf ausdrückliche schriftliche Abrede hin. 
11.3. Die Übertragung von Rechten und Pflichten aus diesem Vertrag ist dem Auftraggeber nur mit schriftlicher Zustimmung von PICT 
gestattet. Im Anwendungsbereich der Telekommunikationskundenschutzverordnung geht deren etwaig zwingendes Recht anderslautender 
Regelungen dieser Bestimmungen vor. Auch das Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt, ebenso wie Herstellergarantien. 
11.4. PICT wird in aller Regel nur aufgrund ihrer Allgemeinen Geschäftsbedingungen tätig. Bereits mit erstmaligem Zugriff auf das Netzwerk 
von PICT bzw. Nutzung der Dienste von PICT gelten diese Bedingungen als angenommen. 
11.5. Für alle Streitigkeiten über Vertragsverhältnisse, die diesen AGB unterliegen, ist alleiniger Erfüllungsort und Gerichtsstand der Sitz der 
PICT in Grasbrunn. 
 
PICT GmbH 
Flamingostr. 14 
85630 Grasbrunn 
 
Stand: August 2017 
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